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Telephon Tlo. 11??

feines Schiffes. Tot unb ftumm iff es an Deck, bie Paffagiere rourben
eben buret] bie Glocke zum Flbenbbiner gerufen.

Don Flcptern Derirrtficp i]in unb roieberbas klatfcpenbe Geräufd]
eines aufgepeitfd]ten IDafferberges herauf unb buret] bie Takelage
pfeift bie Euft, obgleict] es roinbftill ift, aber ber Faprroinb ftet]t fteif,
benn bas St]ipslog zeigt bie Gefcproinbigkeit eines bat]inbraufenben
3uges. Unterbeffen finb bie Scpleier näper gekrod]en. Wie fd]lei=
ctjenbe öefpenfter l]ufd]en fie über bas TDaffer, ballen unb kneten fid]
zu allerpanb fpukpaften Geftalten, faffen unb löfen fid] ober roälzen

fiel] burepeinanber roie zuckenbe, feproer ringenbe Ceiber.
Sie l]aben jept mit iprer roeipen TTebelmild] bas ganze TTIeer be=

beckt. Das Scpiff ragt baraus pernor roie aus Wölken.
Der Kapitän gibt nad] unten bie IDeifung : „Scpeinroerfer bereit=

ftellenl"
Der lauernbe Feinb klettert mit unt]örbaren Scpleicptritten immer

t)öl]er an ber Sct]iffsroanb empor, fd]roingt fid] über bie Reeling unb
ftreckt feine feuchten Krallen Dorficptig über bas Deck, ben naffen
Ceib nad]fct]leppenb.

Das Diner ift Dorbei. einige Paffagiere kommen aus bem Speife=
faal perauf auf bas Promenabenbeck, bas fiel] red]ts unb links unter
ber Kommanbobrücke uorbeiziept.

„Hu, roie päplicp!" ruft eine junge Dame. „TITan fiept ja faftbie
fjanb oor ben Flügen nicpt."

Der Kapitän erfcprickt. Fr beugt fid] über bie Baluftrabe ber
Brücke. IDaprpaftig! Don ber Sprecherin fiept er nur nod] einen
mattpellen Scpein. Wenn fie ein bunkles Kleib trüge, roürbe gar
niepts oon ipr roaprzunepmen fein. Im Topmaft flammt bas erfte
Cicpt auf. es fepimmert roie ein trübes Fluge.

„Das roirb eine oerbammte TTacpt geben!" knurrt ber Kapitän
beforgt unb gibtburcp bie 3eicpenbu ffole Befepl : „Scpeinroerfer auf!"

Im näcpften Flugenblick flammt in ber Spipe bes Dorberbecks
ber Scpeinroerfer auf roie bas riefige Fluge eines Ungepeuers. Cang=
fam fängt er an zu rotieren unb läßt feinen Straplenkegel fuepenb
rings über bas TTieer pufepen. Fiber fein Strapl erzeugt nicpt bie

Im Jlebdrddje. luicl?ïmuf ucvboteu.

Don Hermann Drepler.

er fjerbftabenb fenkt fiep über ben Ozean. Die „Worma"
burepjagt bie glatte See, bie roie ein Bogen Staniolpapier
glipert. TTur pinter ber Scpraube ziept ein breiter roeiper
Streifen per. fjierpeitfcpen biebeibenPropellerbesOzean=
riefen bas FDaffer zu öifept unb Scpaum. - Die 3eit bes

Kommanboroecpfels ift gekommen.
Der junge Offizier fteigt zur Kommanbobrücke pinauf unb grüpt

ben Kapitän, ber mit beforgtem Blicke ben fjimmel muftert.
„Danke, Kamerab Tliels! Icp roill bie Füprung bis Sonnenauf=

gang bepalten", antwortet ber Kapitän.
„Ift Gefapr im Flnzug? Droptbas IDetter umzufcplagen ?" fragt

Biels.
„Hm!" brummt ber Kapitän nacpbenklicp; „icp fürepte, roir be=

kommen naffe Packung!"
„FFacp biefem fepönen Tage? Icp glaube nicpt."
„Docp, bod], Biels, fepen Sie mal nacp Often."
Beibe TTIänner roenben fiep nacp ber angebeuteten Ricptung. Dort,

faft am Horizonte, pat fiep bas Bïeer einen trüben Scpleier oor bas

Flntlip gezogen, unb pier unb ba flattern kleine, zerfliepenbe Bebel=
feproaben roie Flltroeiberfommer über bie See, bie fid] nacp allen
Seiten pin enblos ausbreiten.

„Das fcplägt fiep nieber, bie üaept roirb küpl."
„tDop! kaum. Fluf jeben Fall roill icp roenigftens bis TTIitternacpt

auf meinem Poften bleiben."
Der junge Offizier blickt in bas beforgte Flntlip feines Kapitäns

unb roeip nun, bap irgenb eine Gefapr über ben TDaffern lauert.
„Sagen Sie bem fteuerfüprenben Kameraben foroie ben fjerren

im niafepinenraum, bap icp peute bie gegebenen Befeple peinlicp
genau zur Flusfüprung gebraept roiffen roill."

Gr entläpt ben Offizier unb roanbert roieber rupelos auf ber
Kommanbobrücke pin unb per. Unter ipm bepnt fiep ber Riefenleib

26

L. potêntirte> > iSSNSei'L parenrii-kUntêleiclunq
System ?rc>s Vi'

Verfilzt nirlid, lciuft vveriîy eir»
î?!eibt ponö^ unrl elnztizek.
' ^.llsiniqs^brikOntsn'.^

^tsntirt in ollnn ^ultunstacitsn.

t^S^s//-^VSNVSNS//?.r

?s/sp^N t/?0. //??

seines Zchisfes. lot und stumm ist es an Deck, die Passagiere wurden
eben durch die Slocke ?um kbenddiner gerufen.

von lichtem verirrt sich yin und wieder das klatschende Seräusch
eines ausgepeitschten Wasserberges heraus und durch die Iskelage
pfeift die Luft, obgleich es windstill ich aber der kshrwind steht steif,

denn das Zhipslog eeigt die öeschwindigkeit eines dshinbrausenden
Zuges. Unterdessen sind die 5chieier näher gekrochen. Ivie
schleichende Sespenster huschen sie über das Wasser, ballen und kneten sich

eu allerhand spukhaften gestalten, fassen und lösen sich oder wäleen
sich durcheinander wie euckende, schwer ringende Leiber.

Zie haben seht mit ihrer weihen Nebelmilch das ganee Meer
bedeckt. vas Zchiss ragt daraus hervor wie aus Wolken.

ver Kapitän gibt nach unten die Weisung: „Scheinwerfer bereitstellen

l"
ver lauernde keind klettert mit unhörbaren Zchleichtritten immer

höher an der Zchistswand empor, schwingt sich über die keeling und
streckt seine feuchten krallen vorsichtig über das veck, den nassen

Leid nachschleppend.
vas viner ist vorbei, öinige Passagiere kommen aus dem Zpeise-

saal herauf auf das Promenadendeck, das sich rechts und links unter
der Kommandobrücke vorbeizieht.

„hu, wie häßlich!" ruft eine junge vame. „Man sieht ja fast die

Hand vor den kugen nicht."
ver Kapitän erschrickt, Lr beugt sich über die kaluftrade der

Krücke, wahrhaftig! von der Zprecherin sieht er nur noch einen
matthellen Zchein. wenn sie ein dunkles kleid trüge, würde gar
nichts von ihr wahrzunehmen sein, im lopmast flammt das erste

Licht aus. Cs schimmert wie ein trübes kuge.
„vas wird eine verdammte Nacht geben!" knurrt der Kapitän

besorgt und gibtdurch die Zeichendussole kefehl:„Zcheinwerfer auf!"
Im nächsten kugendlick flammt in der Zpitze des Vorderdecks

der Scheinwerfer auf wie das riesige kuge eines Ungeheuers. Langsam

sängt er an ?u rotieren und läßt seinen Ztrahlenkegel suchend

rings über das Meer huschen, kber sein Ztrahl ereeugt nicht die

Is?? Nachdruck vMwwn,

von Hermann vreßler.

er herdstadend senkt sich über den Oeean. vie „Morma"
durchjagt die glatte Zee, die wie ein kogen 5taniolpapier
glitzert. Nur hinter der schraube eieht ein breiter weißer
streifen her. hierpeitschen diebeidenpropelierdesveesn-
riesen das Wasser ?u Sischt und Zchaum. - vie Zeit des

Kommandowechsels ist gekommen.
ver junge vfsieler steigt ?ur Kommandobrücke hinaus und grüßt

den Kapitän, der mit besorgtem klicke den Himmel mustert.
„vanke, Kamerad Kiels! Ich will die kührung bis Zonnensuf-

gang behalten", antwortet der Kapitän.
„ist öesahr im kneug? vroht das Wetter umeuschlsgen?" fragt

Kiels.
„km!" brummt der Kapitän nachdenklich? „ich fürchte, wir

bekommen nasse Packung!"
„kach diesem schönen Lage? Ich glaube nicht."
„voch, doch, Kiels, sehen 5ie mal nach Osten."
keide Männer wenden sich nach der angedeuteten kichtung. vort,

fast am korieonte, hat sich das Meer einen trüben Schleier vor das

kntlitz geevgen, und hier und da flattern kleine, verfließende kebel-
schwaden wie Kitweibersommer über die Zee, die sich nach allen
Zeiten hin endlos ausbreiten.

„vas schlägt sich nieder, die kacht wird kühl."
„Wohl kaum, kus jeden Lall will ich wenigstens bis Mitternacht

auf meinem Posten bleiben."
ver junge vsfieier blickt in das besorgte kntlitz seines Kapitäns

und weiß nun, daß irgend eine Sefahr über den wassern lauert.
„Zagen Zie dem steuerführenden Kameraden sowie den Herren

im Maschinenraum, daß ich heute die gegebenen kefehle peinlich
genau eur kusführung gebracht wissen will."

ör entläßt den vsfleier und wandert wieder ruhelos auf der
Kommandobrücke hin und her. Unter ihm dehnt sich der Kiesenleid
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Grosses Lager sämtlicher §
Optischer Artikel
Operngläser, Zeissfeldstecher

Brillen, Pinceriez usw.
Thermometer und Barometer

E3 Reparaturen werden stets prompt ausgeführt E3
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St.Gallen, Gallusstrasse No. 20
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fcßarfgefcßnittene 6renze zroifcßen Eictjt unb Sdjatten. Cr fctjeint
Dergeblicß gegen bie Rebelroänbe anzuglüßen. Tîur bie näcßften
Gegenftänbe überflutet er mit feinem grellen, filbernen Schein.

Das ungerooßnte Scßaufpiel ßat mehrere Paffagiere an Deck ge=
lockt. Sie fteßen in allerßanb Betracßtungen, unb jeber roirb feinem
Racßbar nur auf einen Augenblick ficßtbar, wenn ber Straßl bes

Scßeinroerfers itjn trifft.
Der kreift ftumm unb ftreckt bie fcßmale, roeiße Ficßtfäule roie

einen taftenben 3eigefinger nacß allen Seiten.
„Das ift fein, roas? Daß roir bas auct) einmal erleben!" fagtein

junger fjerr zu einer Dame. Diefe fcßeint eine engiänberin zu fein.
„Fein?" antwortete fie küßl mit einem fremben Decent in ber

Rusfpracße. „Wir ßaben bas im fjerbft in Conbon oft unb finb meßt
feßr erbaut bauon. Bei fold]em IDetter kommen bie meiften Un=

glücksfälle Dor."
„IDiefo?" fragt ber junge Deutfcße.
„IDeil in ben Straßen oft Fußrroerke aufeinanber losrennen unb

fid] gegenfeitig zertrümmern."
„15m! ITa, bafür liegt ja auf bem Illeere keine Beforgnis nor!"
„So, meinen Sie IDenn zum Beifpiel ."
Der Reft geßt in bem fjeuien ber Dampffirene uerloren. Rufbe=

geßrenb forbert fie mit bumpfem Scßrei Plaß für ben Ozeanriefen.
Der Kapitän ßat ficß bie Feine bes Rebelßorns um bas fjanb=

gelenk gerounben unb reißt baran oon 3eit zu 3eit. Balb anßaltenb,
balb in kurzen 3roifcßenräumen ertönt bas markerfcßütternbe 6e=

brüll: pßuuuuußt! pßuuuuuuußt! pßuuuuußt! Dazroifcßen ßinein
ßämmert ber Klöppel ber Signalglocke roütenb gegen bas bronzene
Geßäufe.

„Faßrt ftopp - ßalb!"
Die Klingel im Rlafcßinenraum fcßrillt. Das Kommanbo ift an=

gezeigt unb roirb zur Kontrolle roieber nad] oben zurückgegeben.
Gleicßzeitig faßren mäcßtige Dampffäulen aus bem Scßornftein.
ITIan kann fie nießt feßen, füßlt es aber, baß ber Riefe einen Teil
feines koeßenben Rtems ausßaucßt. Die mafeßine arbeitet mit

ßalber Kraft, aber es oergeßen noeß einige minuten, eße bie niele
taufenb 3entner feßroere feßroirnmenbe maffe ißren 3ug nerlang=
famt unb bas Sßipslog anzeigl, baß ber gewaltige Rumpf enblicß
bem TDillen feiner Seele Geßorfam leiftet.

Das Deck ift menfcßenleer. Die Paffagiere ßaben fid] cor bem
unßeimlicßen Gebrüll bes Rebelßorns in bie Raucß= unb mufik=
zimmer geflüchtet, benn roer biefen Ton einmal in ber Räße ge=

ßört ßat, ben feßmerzt bas Trommelfell nocß zeßn minuten lang.
Rur einige Deckoffiziere fteßen zur Seite bes Scßeinroerfers unb
fpäßen burcß ißre Roßre in bie nerfcßloffene Froigkeit ßinaus.

Rlle Pofitionslaternen finb aufgeflammt, kämpfen aber oer=

gebens gegen bie naffen Tücßer biefes Ozeannebels, in bem felbft
bas Tuten bes Rebelßorns unb bas roaßnfinnige Fäuten ber Glocke

zu erfticken feßeinen.
Jeßt feßroeigen beibe für einen Rugenblick, nur bas leife Rus=

ftoßen ber Dampffäule keueßt burcß bie Racßt. Plößlicß legt ber
Kapitän bas fjörroßr an. Seine 3üge fpannen fieß. Ganz beutlicß
bringt ißm ber langgezogene Ton einer Dampffirene ins Oßr,
feßroad], roie aus roeiter Ferne ßallenb.

Ginen Rugenblick fteßt er roie zur Bilbfäule erftarrt, ber Gebanke

an einen 3ufammenftoß zuckt ißm einen moment lang mit gräß=
ließer Rnfcßaulicßkeit bureßs fjirn. IDenn zwei biefer fcßroimmen=
ben Riefen aufeinanberrennen! Sie werben in Rtome zermalmt.
Unb an Borb finb acßtßunbert blüßenbe menfcßenleben Unb bie

Paffagiere jenes anbern!
Cr reißt nerzroeifelt an bem Dampffeil. Keucßenb ftrömt ber

Rtem bes Riefen zroifcßen ben eßernen Fippen ßeroor unb ßeult
ununterbroeßen.

„Pßuuuuußt! pßuuuuußt!"
Rls ob biefes IDunberroerk an Kraft unb Tecßnik plößlicß Feben

bekommen ßätte unb nor Rngft auffeßriee.
Unten im Scßiffsbaucße fißen bie Faßrgäfte bei Spiel unb Fek=

türe unb aßnen nießt, roie jeßt ßier oben im fjirn ißres Faßr=

zeuges bie Pulfe fieben unb ßämmern. ßier, in ber Betriebskabine,

I>a* 0tattltDarcn=0pe3xallînn0
ID. Rena * 0t«Sailen
Begründet TTtultergaffe Begründet 17?0

empfiehlt m reiefffter flusrDatfl al# Spezialität;:

^afdienmeffer, Rafternrükel, Beflecke,
Belferen, Küdfenmeffer etc.

foroie 6ie übrigen tUefferfd]mieb=XDaren
fncliniänntfcffc Bedienung * Reparaturen und Schleiferei
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m
El
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scharfgoschnittene örerne Zwischen Licht und schatten. er scheint

vergeblich gegen die Nebelwände aneuglühen. Nur die nächsten
Segenstände überflutet er mit seinem grellen, silbernen schein.

Das ungewohnte Schauspiel hat mehrere Passagiere an Deck
gelockt. 5ie stehen in allerhand Netrschtungen, und jeder wird seinem
Nachbar nur aus einen Nugenblick sichtbar, wenn der 5trahl des

5cheinwersers ihn trifft.
ver kreist stumm und streckt die schmale, weihe Lichtsaule wie

einen tastenden Zeigefinger nach allen leiten.
„Das ist sein, was? Daß wir das auch einmal erleben!" sagt ein

junger horr?u einervame. viese scheint eine Engländerin eu sein.

„Nein?" antwortete sie kühl mit einem fremden Docent in der
Lussprache. „wir haben das im herbst in London oft und sind nicht
sehr erbaut davon. Lei solchem Wetter kommen die meisten Un-
glückssslle vor."

„wieso?" fragt der junge Deutsche.

„weil in den 5trahen ost vuhrwerke auseinander losrennen und
sich gegenseitig Zertrümmern."

„hm! Ita, dafür liegt ja auf dem Meere keine Leforgnis vor!"
„5o, meinen 5ie? wenn eum lZeispiel ."
ver Lest geht in dem heulen der vampssirene verloren.

Aufbegehrend fordert fie mit dumpfem 5chrei Platz für den vieanriesen.
Der Kapitän hat fich die Leine des Lebelhorns um das

Handgelenk gewunden und reiht daran von Zeit eu Zeit. Laid anhaltend,
bald in kurzen Zwischenräumen ertönt das markerschütternde Se-
brüll: phuuuuuht! phuuuuuuuht! phuuuuuht! vaewischen hinein
hämmert der Klöppel der 5ignalglocke wütend gegen das broneene
Sehäuse.

„lahrt stopp - halb!"
Die klinge! im Msschinenraum schrillt. Das Kommando ist

angezeigt und wird eur Kontrolle wieder nach oben Zurückgegeben.
Sleicheeitig fahren mächtige vampffäulen aus dem 5chornftein.
Man kann fie nicht fehen, fühlt es aber, dah der Kiese einen leil
seines kochenden Ltems aushaucht. Die Maschine arbeitet mit

halber Kraft, aber es vergehen noch einige Minuten, ehe die viele
tausend Zentner schwere schwimmende Masse ihren Zug verlangsamt

und das 5hipslog aneeigt, dah der gewaltige kumpf endlich
dem willen seiner 5eele gehorsam leistet.

Das Deck ist menschenleer. Die Passagiere haben sich vor dem
unheimlichen Sebrüll des ttebelhorns in die kauch- und Musik-
eimmer geflüchtet, denn wer diesen Ion einmal in der Nahe
gehört hat, den schmerzt das Irommelfell noch eehn Minuten lang.
Nur einige veckoffieiere stehen eur 5eite des Scheinwerfers und
spähen durch ihre kohre in die verschlossene Ewigkeit hinaus.

LIle positionslsternen sind aufgeflammt, Kämpfen aber
vergebens gegen die nassen lücher dieses veeannebels, in dem selbst

das luten des ttebelhorns und das wahnsinnige Läuten der Stocke

eu ersticken scheinen.
fetzt schweigen beide für einen ttugenblick, nur das leise Lus-

stohen der vampssäule keucht durch die Nacht, plötzlich legt der
Kapitän das Hörrohr an. 5eine Züge spannen sich. Sane deutlich
dringt ihm der langgeeogene Ion einer vampssirene ins vhr,
schwach, wie aus weiter lerne hallend.

Sinen Nugenblick steht er wie eur Lildsäule erstarrt, der Sedanke
an einen Zusammenstoß euckt ihm einen Moment lang mit gräh-
licher Nnschsulichkeit durchs Hirn, wenn ewei dieser schwimmenden

Kiesen aufeinanderrennen! 5ie werden in Ntome eermslmt.
Und an Lord sind achthundert blühende Menschenleben! Und die

Passagiere jenes andern!
Sr reiht verzweifelt an dem vampfseil. keuchend strömt der

Ltem des Kiesen Zwischen den ehernen Lippen hervor und heult
ununterbrochen.

„phuuuuuht! phuuuuuht!"
LIs ob dieses Wunderwerk an Kraft und lechnik plötzlich Leben

bekommen hätte und vor Lngft aufschriee.
Unten im Zchiffsbauche fitzen die lahrgäste bei 5piel und Lektüre

und ahnen nicht, wie jetzt hier oben im Hirn ihres lahr-
eeuges die pulse sieden und hämmern, hier, in der Letriedskabine,

Das Stahlwaren-Spezialhaus
n>. Renz » St.GaUen
Gegründet s??0 Nlultergasse Gegründet

empfiehlt in reichster siusrvahl als Spezialität:

Taschenmesser, Rasierartikel, Gestecke,

Scheren, Rüchenmesser etc.
sowie die übrigen Messerschmied-Maren

fachmännische Bedienung ^ Reparaturen und Schleiferei
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A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
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1. Samstag

2. Sonntag

3. Tïïontag

4. Dienstag

5. ÏÏTittrood]

6. Donnerstag

7. Freitag

S. Samstag

9. Sonntag

10. ïïïontag

11. Dienstag

12. Jïïittroodi

13. Donnerstag

14. Freitag

15. Samstag

16. Sonntag (Palmtag)

17. TiTontag

IS. Dienstag

19. fflittrood]

20. Donnerstag

21. Freitag (Karfreitag)

22. Samstag

23. Sonntag (üfterfonntag)

24. TiTontag (Öftermontag)

25. Dienstag

26. ïïïittrood]

27. Donnerstag

2S. Freitag

29. Samstag

30. Sonntag

31. Montag

1
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IEHUG&C
Marktgasse • vormals Gebr. Hug St Cie. • Marktgasse
Zum Schweizer CT G Af F PM Zum Schweizer

Musikhaus Ol .UrlLLLiX Musikhaus
Ii Ii milium mim h hihi Minimum iiimmimiiiimiiiimiiiiiiimimiiiiiiiiimiiiii

Flügel, Pianos
Grosses Lager :: Nur Marken erster Provenienz
iimiiimiiiiiiiiiiiiiiiMiimiiiimiiiiiiimmiiiiiiimiiiiiiiiiimmiimiimiiiiiiiimii

: Harmoniums:

Pianola-Pianos mit Themodüt
Auch der Nichtkunöige kann sofort Klavier spielen

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Reproduktion!-Piano „Mignon"
Natürliche Wiedergabe des Klavierspiels grosser
Meister • Bereitwilligst vorgespielt • Ohne Kaufzwang

iiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimm

Grosses Musikalienlager
wöchentlich ergänzt öurch Novitäten

Grosses und reichhaltiges
Instrumentenlager

Eigene Reparaturwerkstätten für Pianos,
Holz- und Blech - Instrumente

mmiHiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiimiiiiiiiimiimniiiiimmmmimmmiiiiiimmiimmiii

Musik-Abonnement • Pianola-Noten-Abonnement
Kauf, Amortisation • Miete unö Tausch
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1. 8amstag

2. 5onntag

5. Montag

4. Dienstag

5. Mittwoch

6. Donnerstag

7. Dreitag

8. 5arnstag

Y. 5onntag

10. Montag

11. Dienstag

12. Mittwoch

13. Donnerstag

14. Dreitag

15. Zarnstag

16. 5onntag (Daimtag)

17. Montag

18. Dienstag

19. Mittwoch

20. Donnerstag

21. Dreitag (Karfreitag)

22. 5arnstag

23. 5onntag (Dstersonntag)

24. Montag (Ostermontag)

25. Dienstag

26. Mittwoch

27. Donnerstag

28. Dreitsg

29. 8srnstsg

30. 8onntag

31. Montag

» II II II II II » II II II II II II II II II I" III
il II II II » II II II I! II » II II II II II I» >11 >,!

NVQac?
àrDtgnsse - vormels (Zsbr. Dlug Lc Lis. - lvizrktgzsse
^umScbwsi^er D ?um Sclrwsi^er

lViusikksus L? I iVIusikksus

plügel, Pianos
Lrossss Leger u blur IVIerDen erster Drovsnisn?

: Harmoniums:

k>WM-k>W05 Mil IHWlillüI
/^ucD der Uictitkundige kenn sokort ttlevisr spielen

kMllllKtlM-PIlllio..WIN"
blatürlicke Wiedergebe Des ttlevisrspisls grosser
ltteister - Bereitwilligst vorgespielt - Obns tteukweng

grosses i^usikaiienlager
wöchentlich ergänzt durch DIovitäten

(Zrosseg und reicttknltige3
Instrumentenlager

Eigene Reparaturwerkstätten für Pianos,
Iäol?l- und Vlscst - Instruments

lVIusiD-Abonnement - Dienole-bloten-/^bonnsment
tteuk, Amortisation - lVUets und Deusclr
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Älfred Baerlocher, St.Gallen
Bureau für Vermögens- und Vormundschafts «Verwaltungen

Effekten« und Wechsel-Sensal

ISIfcs (pH* ' t ' » » 'IUI

Telegr. : Fredbaer, St. Gallen

Telephon Bureau: No. 1191

Wohnung: No. 1674

Bureau: Bankvereinsgebäude (parterre). Eingang von der Multergasse durch den Börsensaal

empfiehlt sich für

Besorgung von Vormundschafts- und Vermögens-Verwaltungen,
Erbteil-Rechnungen, Zinsen-Einzug und einschlägiger Arbeiten.
An- und Verkauf aller Ärten solider Änlagepapiere, als : Pfandtitel, Obligationen,
Hktien und Wechsel. Beschaffung fester Kapitalien gegen st. gallische Hypothekar-
Verschreibungen ersten Ranges, sowie Darleihen gegen Hinterlage erstklassiger

in- und ausländischer Staats- und Eisenbahn-Obligationen.

Prima Referenzen! Pünktliche Ausführung aller Aufträge

laufen all bie ïïeroen unb geheimen Fäben, bie biefem feßroimmen»
ben Ungeßeuer Heben unb Willen oerleißen, zufarnrnen.

Der Kapitän erroaeßt aus feiner örftarrung. Cr wirb fiel] feiner
ungeheuren üerantroortung beroufit. Cr reißt ben fjebel ber Buf=
foie ßerum. „Kontrebampf" zeigt bie Kommanbofcßeibe, „Kontre=
bampf" kommt bie Kontrollmelbung im Rpparat zurück.

Die Schrauben fangen an, links zu kreifen. ein Tofen roie non
taufenb ftürzenben Wafferbäcßen erbrauft. Hin merkließes 3ittern
.bureßläuft ben Riefenleib bes Ungeßeuers.

Im näd]ften Augenblick befinnt fid] aber ber Kapitän, baff bei
bem oerlangfamten Fafirtempo ber feßroere Bau bem Druck bes
Steuerrubers nid]t meßr genügenb get]ord]t, alfo fcßneller, fcßneller!

Cr preßt ben fjebel roieber nad] links.
„üollbampf Doraus!"
Der Dbermafd]inift feßiießt bie Keffeloentile. Cr fcßütteltben Kopf.

„Der Bite ift uerrückt!" murmelt er zroifcßen ben 3äßnen ßinbureß.
Freilid], ßier unten in feinem Dacßsbau ßat er keine Aßnung,

roie es über bem TDaffer ausfießt, nur baß bie See rußig ift, merkt
er an ber glatten Faßrt.

Cr gibt Rnorbnungen. Secßzig Fäufte feßen fid] in Bewegung,
bie breiten Sfaßlfcßaufeln feft zroifcßen bie Finger gepreßt, ftoßen
fie ißrem unerfättlid]en UToiod] oßne Unterbrechung bie feßroarzen
Steine in ben glüßenben Racßen.

Der Kapitän ftarrt mit roeit geöffneten Pupillen cor ficß in ben
unburcßbringlicßen Ttebel.

Immer fcßneller aufeinanber folgen bie Klingelzeicßen im Sßips=
log, roelcße alle ßunbert Bieter Faßrt ertönen. Im nollften Jagen
ift jeßt ber Ozeanriefe. Immer näßer unb ftärker brüllt bas frembe
Bebelßorn bes entgegenkommenben Dampfers. Der Kapitän roeiß,
baß fein Kamerab brüben auf jener Kommanbobrücke mit ebenfo
brennenben Scßläfen unb klopfenbem fjerzen roie er felbft ben
näcßften Bugenblicken entgegenfießt.

Unb jeßt taud]t - roie es feßeint in großer Bäße - bas giftgrüne
Buge ber Toplaterne oor ißm auf. ös feßeint birekt auf ißn zu=
zufeßießen unb zwinkert roie bie flackernbe Pupille eines Raub=
tieres.

TDie roaßnfinnig gibt er fein Kommanbo nacß ber Steuermanns»
kabine unb feßreit es bazu in bie nacßt, als könnte fein Kamerab
ba unten feinen Ruf oerneßmen. Ceicßt biegt ber Kurs nacß Back»
borb ab. Bber es ift aucß ßöcßfte 3eit, bie beiben Dampfer rennen
aufeinanber los, als gälte es einen Kampf auf Teben unb Tob.

jeßt kreuzen fid] bie Kielroellen, unb nun - ein ungeßeurer
Stoß, ein Knirfcßen, bazroifcßen bie entfeßten Rufe aus einem
Dußenb Keßlen. Cine Ticßterfcßlange feßießt oorüber. -

Die Kommanbobrücke fcßlenbert einen Bloment. Der Kapitän
wirft bie Brme ftüßefucßenb in bie Tuft, kreifelt ein paarmal um
ficß felbft unb fällt bann langfam ßin.

Bus ben Kajüten ftürzen bie Paffagiere ßerauf. Cntfeßen ßat
ficß aller bemäeßtigt. Flafcßen unb öläfer finb burcß ben Stoß zu
Boben gefeßleubert roorben. Kinber feßreien, unb bie örroaeßfenen
rennen mit bleicßen öefießtern unb zitternben Fragen auf ben

Tippen auf einen Offizier los. Bur ber Scßeinroerfer kreift in biefem
Wirrwarr ftumm feine 3irkel. Die Blannfcßaft ßat bie Tage fofort
überblickt. Bis gutgefcßultes Scßiffsperfonal berußigt fie - felbft
nod] feßaubernb — bie Teufe.

„Tin 3ufammenftoß mit einem fremben Dampfer, meine fjerr»
feßaften, aber es ift keine öefaßr oorßanben. lieber ber IDafferlinie
finb einige Derfcßalungen aufgeriffen, fonft nid]ts. öeßen Sie rußig
roieber nacß unten!"

Der Offizier fueßt möglicßft rußig feine Rufklärungen zu geben,
aber feine Scßnurrbartfpißen zittern nocß oor innerer Unruße. Tiun

fpringt er nad] ber Kommanbobrücke ßinauf, zroei, brei Stufen ber
fteilen Treppe neßmenb.

Sein Kapitän liegt auf bem Rücken. Cr blutet aus einer Wunbe
am fjinterkopfe, bie er ficß bei bem Sturze zugezogen ßat. Der

Scßiffsarzt konftatiert eine ungefäßrlicße Derleßung unb Derbinbet
ißn. -

Weiter jagt ber Ozeanriefe burcß bie Wogen, als roäre nießts ge=
feßeßen.

Sein 3roillingsbruber ift fd]on längft ßinter ben Bebeifcßroaben
nerfeßrounben, nur bie Dampffirenen jaueßzen ficß nocß gegenfeitig
einen Triumpßfcßrei über bie glücklicß abgeroenbete öefaßr zu.

Bud] in ben Kabinen ßat man ficß nacß unb nacß berußigt unb
ßat bas unterbroeßene Spiel roieber aufgenommen. TRan füßlt ficß

roieber fießer. Rur einige Herren, bie mit ißrem Urteil unb guten
Rate immer fcßnell bei ber fjanb finb, mokieren ficß noreilig über
bie „fd]led]te Füßrung" bes Scßiffes.

®ie betoegltdjen c^efte im Qajjre 1913.

Karfreitag: 21. Qltärg.

Ofterfonntag: 23. QHärg.

Qtuffaßrt: 1. Qïtai.

q5firigftfonntag: 11. Qltai.

gronleicßna.m: 22. Qïtai.
1. Qlbbent: 30. Qitobember.

* " *
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Mreâ Laerlooker, 8t.Lallen
Huresu kür VsrmöZens- unä Vormuràckakts-VervsItunZen

Effekten- unâ Mecksel-LenssI

.ssiz'N > >'IUI

DeleZr. : kreäbser, 8t. QsIIen

lelspkon Luresu: dlo. 1191

WoknunZ: dlo. 1674

kuresu: ösnkvereinsZebsuäe spsrterrs). kinZsnZ von äer IViuIterMsse äurcii äsn öörssnsssl

smpkisblt sick kür

Le8c>rZsung von Vormunàcbsîw- uncl Vermögens-VervsâltunMn,
Erbteil-kîeclinunZsen, ÄN8en-lZin?uZ unä ein8cbìsZiZer Arbeiten.
/In- uncl Verlîsul aller Urten solläer TînIâAkpspiere, als : pksnàtitel, Obligationen,
Aktien unàMeeksel. kescliakkung lester Capitalien gegen st. gallische Hypothekar-
Verschreikungen ersten Ranges, so«is Darleihen gegen Hinterlage erstklassiger

in- uncì susläncliscker Staats- unâ Disenbakn-Obligationen.

prims Referenzen! pünktlieke àskMruliA slier /ìuktrsZe

laufen all die Nerven und geheimen Däden, die diesem schwimmenden

Ungeheuer Leben und willen verleihen, Zusammen.
ver Kapitän erwacht aus seiner Erstarrung. Sr wird sich seiner

ungeheuren Verantwortung bewußt. Sr reiht den Hebel der kus-
sole herum. „kontredamps" meigt die Kommandoscheibe, „kontredamps"

kommt die Kontrollmeldung im kpparst murück.
vie 5chrauben fangen an, links mu Kreisen. Lin losen wie von

tausend stürmenden Ivasserbächen erbraust. Lin merkliches Zittern
.durchlauft den Kiesenleib des Ungeheuers.

Im nächsten kugenblick besinnt sich aber der Kapitän, daß bei
dem verlangsamten kahrtempo der schwere Lau dem Druck des
5teuerruders nicht mehr genügend gehorcht, also schneller, schneller!

Lr preßt den Hebel wieder nach links.
„Volldampf voraus!"
ver vbermaschinist schließt die kessewentile. er schüttelt den Kopf.

„Der kite ist verrückt!" murmelt er manschen den Zähnen hindurch.
kreilich, hier unten in seinem Dachsbau hat er keine khnung,

wie es über dem Wasser aussieht, nur daß die 5ee ruhig ist, merkt
er an der glatten kahrt.

Lr gibt Unordnungen. 5echmig käuste sehen sich in Bewegung,
die breiten 5tahlschauseln fest manschen die Dinger gepreßt, stoßen
sie ihrem unersättlichen Moioch ohne Unterbrechung die schwärmen
5teine in den glühenden kschen.

Der Kapitän starrt mit weit geöffneten Pupillen vor sich in den

undurchdringlichen Uebel.
Immer schneller auseinander folgen die klingelmeichen im 5hips-

iog, welche alle hundert Meter kahrt ertönen. Im vollsten sagen
ist seht der vmeanriese. Immer näher und stärker brüllt das fremde
Nebelhorn des entgegenkommenden vampfers, ver Kapitän weiß,
daß sein Kamerad drüben aus jener kommandodrücke mit ebenso
brennenden 5chläsen und klopfendem Hermen wie er selbst den
nächsten kugenblicken entgegensieht.

Und jetzt taucht - wie es scheint in großer Nähe - das giftgrüne
kuge der loplaterne vor ihm aus. Ss scheint direkt aus ihn mu-
muschießen und mwinkert wie die flackernde Pupille eines
Raubtieres.

wie wahnsinnig gibt er sein Kommando nach der 5teuermanns-
kabine und schreit es damu in die Nacht, als könnte sein Kamerad
da unten seinen Ruf vernehmen. Leicht biegt der Kurs nach kack-
bord ad. Über es ist auch höchste Zeit, die beiden Dampfer rennen
aufeinander los, als gälte es einen Kampf auf Leben und lod.

setzt kreumen sich die kielwellen, und nun - ein ungeheurer
5toß, ein knirschen, damwischen die entsetzten Kufe aus einem
Dutzend kehlen. Line Lichterschlange schießt vorüber. -

Die Kommandobrücke schlendert einen Moment. Der Kapitän
wirft die krme stützesuchend in die Lust, kreiselt ein paarmal um
sich selbst und fällt dann langsam hin.

vus den Kajüten stürmen die Passagiere herauf, entsetzen hat
sich aller bemächtigt. Maschen und Släser sind durch den 5toß mu

voden geschleudert worden. Kinder schreien, und die erwachsenen
rennen mit bleichen Sesichtern und mitternden kragen aus den

Lippen aus einen vsfimier los. Dur der 5cheinwerfer kreist in diesem
Wirrwarr stumm seine Zirkel. Die Mannschaft hat die Lage sofort
überblickt. KIs gutgeschultes Zchiffspersonal beruhigt sie - selbst

noch schaudernd — die Leute.

„Lin Zusammenstoß mit einem fremden Dampfer, meine
herrschasten, aber es ist keine Sefahr vorhanden. Ueber der Wasserlinie
sind einige Verschalungen ausgerissen, sonst nichts. Sehen 5ie ruhig
wieder nach unten!"

Der vfflmier sucht möglichst ruhig seine kusklärungen mu geben,
aber seine 5chnurrbartspitzen mittern noch vor innerer Unruhe. Nun

springt er nach der Kommandobrücke hinauf, mwei, drei 5tufen der
steilen Ireppe nehmend.

5ein Kapitän liegt aus dem Kücken. Sr blutet aus einer Wunde
am Hinterkopse, die er sich bei dem 5turme mugemogen hat. Der
5chisfsarmt konstatiert eine ungefährliche Verletzung und verbindet
ihn. -

weiter jagt der vmeanriese durch die wogen, als wäre nichts
geschehen.

5ein Zwillingsbruder ist schon längst hinter den kebelschwaben
verschwunden, nur die Vampssirenen jauchmen sich noch gegenseitig
einen Iriumphjchrei über die glücklich abgewendete Sesahr mu.

kuch in den Kabinen hat man sich nach und nach beruhigt und
hat das unterbrochene 5piel wieder aufgenommen. Man fühlt sich

wieder sicher. Kur einige Herren, die mit ihrem Urteil und guten
Kate immer schnell bei der Hand sind, mokieren sich voreilig über
die „schlechte kührung" des 5chisses.

Die beweglichen Feste im Jahre 1913.

Karfreitag: 21. März.
Ostersonntag: 23. März.
Auffahrt: 1. Mai.
Pfingstfonntag: 11. Mai.
Fronleichnam: 22. Mai.
1. Advent: 30. November.
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ID.tDedersCie.
Inftallations Gefcf>äft E

und tecbnifcbes Bureau E

1 rDaffergaffe • St. GalîCÏÏ • FDaffergaffe 1 i
H

empfehlen fid) als eine der älteften Firmen £

diefer Branche am Plat3e St.Gallen zur £
H

Crftellung fanitärerAnlagen E

und r

Inftalîationen jeder ftrt £

1. Dienstag

2. Mittrood]

3. Donnerstag

4. Freitag

5. Samstag

6. Sonntag

7. Montag

S. Dienstag

9. Mittrood] und jeden Umfangee: t
Rlofett= und Toilette=inrtcbtungen et 6auö= £

und Boden=fianalifationen & Gao= und t
FDaffcrleitungen & Gaöbeleud)tungen :

FHodernc Beleucbtungs ftörper £

für Gas= und elektisches Ficht £

norrätig und nad) Zeichnung ü
y

H

Spezialität: fj

Badezimmer-Einrichtungen E

Badeöfen für 5oIz= und ftoblenfeuerung £

a Gae=Badeöfen .et Automaten & t
Zink- u. gubemaillierte Badernannen H

:: Fayence=mannen :: 0
y

)Dafd)kücben--einricI)tungen |
FDafcbberde, FDafcbmafcbinen \
FDafcbtröge, Trockenmafcbinen £

10. Donnerstag

11. Freitag

12. Samstag

13. Sonntag

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittrood]

17. Donnerstag

IS. Freitag ;

19. Samstag

20. Sonntag

21. Montag

22. Dienstag

23. Mittrood] eigene Fabrikate und Dertretungen better

febmeizerifeber und deutfeber Spezialfirmen y

fDan nerlange untere reicbbaltigen illuftr. Preisliften t
y

Grobe Ausroabl In allen Flpparaten auf Cager w

Billige Preife y

Befte Referenzen über ausgeführte Anlagen y

cqr- Facbmännifcbe Doranfcbläge und Roften= £

bereebnungen, auch nad) auswärts, gratis und obne y

Derbindlid)keit für die tît. lntereffenten! y

24. Donnerstag

25. Freitag

26. Samstag

27. Sonntag

2S. Montag

29. Dienstag

30. Mittrood] F
y
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w.weäerscie.
Installations - Qeschäst s

uncl technisches Sureau v

1 wallergalle - 8î. - Wassergasse 1 5
»3

empfehlen sich als eine cter ältesten firmen ^
ciieter vranche am Platze St.Qallen lur ^

Erstellung sanitärerflnlagen ^

und ^

MltaUatwnenjeäerM f

1. Dienstag

2. Mittwoch

Z. Donnerstag

4. Dreitag

5. 5srnstag

6. Zonntag

7. Montag

8. Dienstag

9. Mittwoch unä jeäen Umfanges: ^

Klosett- unc! loilette-Cinrichtungen Haus- f
uncl Soclen-Kanalisationen K- Oas- uncl ^

Wasserleitungen Gasbeleuchtungen ^

Woclerne Neleuchtungs - Körper ^
kür (3as- und elektrisches Licht ^

vorrätig und nach Zeichnung L

Speimlítât: ^

vadeiimmer-Einrichtungen g

Nacleöfen für Hol7- und Kohlenfeuerung

K> (ias-Nacleöfen flutoinalen c-s ^

2ink- u. guhernaillierte Naclewannen ^

:: faïence-Wannen - ^

Waschküchen Einrichtungen ^

waschhercle, Waschmaschinen ^

waschtröge, Irockenmaschinen f

10. Donnerstag

11. Dreitag

12. 5arnstag

13. 5onntag

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittwoch

17. Donnerstag

18. Dreitsg ^

19. 5amstag

20. 8onntag

21. Montag

22. Dienstag

23. Mittwoch Eigene fabrikate und Vertretungen better

schroeiierischer und deutscher Zpeiialürmen ^

Man verlange unsere reichhaltigen illuttr. Preislisten f

(àrotze fluswahl in allen Apparaten auf Lager >i

Sillige preise ^
Seite Nekeren^en über ausgeführte flnlagen ^

fachmännische Voranschläge und kosten- ^

derechnungen, auch nach auswärts, gratis und ohne ^

Verbindlichkeit kür die tit. Interessenten! ^

24. Donnerstag

25. Dreitag

26. 8arnstag

27. 8onntag

28. Montag

29. Dienstag

30. Mittwoch ^
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